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Aufkommen an Haus- und Sperrmüll 
rückläufig 

Seit Inkrafttreten des Kreislaufwirtschafts- und Abfallge-
setzes im Jahre 1996 ist die Haus- und Sperrmüllmen-
ge in den Ländern zurückgegangen. Zurückzuführen ist 
dies auf die getrennte Erfassung von Wertstoffen und 
Bioabfällen sowie auf den starken Anstieg verwerteter 
Haushaltsabfälle. In den letzten Jahren reduzierte sich 
das Volumen an Haus- und Sperrmüll in Deutschland 
langsamer.
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Weitere Informationen zum Thema Volkswirtschaft und 
Umwelt sind in der zugehörigen Veröffentlichung, die unter 
www.ugrdl.de heruntergeladen werden kann, enthalten. 
Dort finden Sie außerdem weitere Ergebnisse und Publi-
kationen zu anderen Themen des Arbeitskreises sowie 
Erläuterungen und Hintergründe zur UGRdL.
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Umweltökonomische Gesamtrechnungen der Länder

Wir über uns

Ziele 
Die Umweltökonomischen Gesamtrechnungen der Länder 
(UGRdL) dokumentieren auf Länderebene die Wechsel-
wirkungen zwischen Wirtschaft, privaten Haushalten und 
Umwelt. Die Inanspruchnahme der Umwelt wird durch die 
Themenbereiche Rohstoff-, Energie-, Wasser- und Flä-
chenverbrauch, Luftemissionen, Abfall- und Abwasserent-
sorgung abgebildet. Außerdem fließen Maßnahmen, die 
zum Schutz des Naturzustands ergriffen werden, in die 
Betrachtungen ein.

Bedeutung
Mit der Erfüllung der voran genannten Zielsetzung bietet 
der Arbeitskreis Umweltökonomische Gesamtrechnungen 
der Länder (AK UGRdL) neben den traditionellen Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) eine weitere 
zentrale Grundlage für wirtschaftliche, soziale und um-
weltpolitische Entscheidungen. In Ergänzung zu den VGR 
wird der „Produktionsfaktor Umwelt“ quantifiziert und mit 
ökonomischen Größen in Beziehung gesetzt. Die in ver-
schiedenen Kennziffern erstellten Informationen liefern ei-
nen wichtigen Beitrag zum Thema Nachhaltigkeit.

Organisation
Dem Arbeitskreis UGRdL gehören alle Statistischen Ämter 
der Länder an. Das Statistische Bundesamt wirkt beratend 
mit. Die zentrale Aufgabe des AK UGRdL ist die Abstim-
mung der Methoden für eine ländereinheitliche Berech-
nung zwecks Vergleichbarkeit der regionalen Ergebnisse 
in sich und mit dem Bund.

Einsparungen beim Rohstoffverbrauch

In der Mehrzahl der Länder nahm der Verbrauch von Roh-
stoffen ab, dies zeigen die Rückgänge bei den jährlichen 
Veränderungen ab 1994 bzw. 2000. Die durchschnittlichen 
jährlichen Veränderungen betrugen in einzelnen Ländern 
sogar mehr als vier Prozent. Eine effizientere Nutzung von 
Rohstoffen sowie eine stärkere Einbindung des Auslandes 
in die Fertigungsprozesse von Industriegütern könnten 
hierzu beigetragen haben. Allein Hamburg weist eine 
deutlich gegenläufige Entwicklung auf, was jedoch auf 
seine Funktion als Hafenstadt, zugleich als Umschlagplatz 
von Gütern, zurückzuführen sein dürfte.

Primärenergieverbrauch
in den Ländern uneinheitlich 

Der Primärenergieverbrauch verlief in den letzten Jahren 
in den Ländern uneinheitlich. Während in einigen west-
lichen Bundesländern ab dem Jahr 2000 nur moderate 
jährliche Anstiege zu verzeichnen waren, ergaben sich 
besonders in den östlichen Ländern durchschnittliche 
jährliche Zuwächse von einem Prozent und mehr. Somit 
setzte sich der direkt nach der Wiedervereinigung rück-
läufige Energieverbrauch im Osten – bedingt durch die 
Umstrukturierung der dortigen Wirtschaft – nicht fort.

CO2-Emission in fast allen Ländern 
rückläufig 

Die energiebedingte CO2-Emission ist in fast allen 
Ländern seit vielen Jahren rückläufig. In den östlichen 
Ländern verringerte sich die durchschnittliche jähr-
liche energiebedingte CO2-Emission gegenüber dem 
Jahr 1990 beträchtlich, was insbesondere für die er-
sten Jahre nach der Wiedervereinigung gilt. Dagegen 
reduzierte sich in den westlichen Bundesländern die 
durchschnittliche jährliche CO2-Emission verstärkt ab 
dem Jahr 2000. 
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